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Keine Pflicht zur Ende-zu-Ende-Verschlüsselung 
Das KG Karlsruhe hat in einem aktuellen Urteil entschieden, dass keine Pflicht zur 
Verwendung einer Ende-zu-Ende-Verschlüsselung im geschäftlichen E-Mail-Verkehr 
besteht, weder nach der DSGVO noch nach allgemeinen zivilrechtlichen Nebenpflich-
ten, sofern keine besonderen Sicherheitsanforderungen vereinbart wurden. 
 
Gegenstand des Klageverfahrens war die Lieferung von insgesamt 42 Feingoldbarren 
für einen Kaufpreis von 109.185,00 €. Der Käufer zahlte den Kaufpreis auf die ihm per 
E-Mail zugeschickten Kontodaten. Es stellte sich heraus, dass dem Käufer eine mani-
pulierte Rechnung per E-Mail zugeschickt wurde. Das Geld ist nie beim Verkäufer an-
gekommen. Er fordert weiter die Zahlung. Der Käufer ist der Ansicht, der Verkäufer sei 
für die Fehlüberweisung verantwortlich, da er die Rechnungen nicht verschlüsselt ver-
sendet und diese so manipuliert werden konnten. 
 
Das LG stellte klar, dass durch die Zahlung an das falsche Konto keine Erfüllung ein-
getreten ist, sodass die Käufer zur Leistung des Kaufpreises nach wie vor verpflichtet 
ist. 
 
Der Verkäufer hat auch nicht seine Nebenpflichten aus dem Kaufvertrag verletzt, da 
die Rechnung nicht Ende-zu-Ende verschlüsselt versendet wurde. Der Verkäufer war 
bei Übersendung der Rechnung vertraglich nicht dazu verpflichtet, eine Ende-zu-
Ende-Verschlüsselung zu verwenden, um einem entsprechenden Missbrauch vorzu-
beugen. Konkrete gesetzliche Vorgaben für Sicherheitsvorkehrungen beim Versand 
von E-Mails im geschäftlichen Verkehr gibt es nicht. Welches Maß an Sicherheitsvor-
kehrungen zu treffen sind, bestimmt sich daher nach den berechtigten Sicherheitser-
wartungen des Verkehrs unter Berücksichtigung der Zumutbarkeit.  
 
Auch ein Schadensersatzanspruch aus Art. 82 DSGVO besteht nicht, da der sachliche 
Anwendungsbereich der DSGVO nicht eröffnet ist: Es wurden nicht personenbezo-
gene Daten des Käufers, sondern lediglich die Bankverbindung des Verkäufers mani-
puliert.  
 
LG Karlsruhe, Urteil vom 20. Mai 2026, 8 O 266/25 
 
 

Keine Datenlöschung bis zur vollständigen Erfüllung des Auskunftsan-
spruchs 
Frühestens nachdem dem Auskunftsantragsteller die begehrten Informationen voll-
ständig und innerhalb der maßgeblichen Frist zur Verfügung gestellt wurden, fällt der 
Zwecks der Verarbeitung weg und die Daten können gelöscht werden. Das hat das 
VG Düsseldorf entschieden.  
 
Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Nordrhein-Westfalen (LDI) hat eine E-
Mail-Marketing-Agentur wegen rechtswidriger Löschung personenbezogener Daten 
nach einem Auskunftsersuchen verwarnt. Der Verwarnung lag die Beschwerde eines 
Betroffenen zugrunde, der von der Agentur eine Werbe-E-Mail erhalten hatte. Der Be-
troffene verlangte daraufhin Auskunft nach Art. 15 DSGVO, insbesondere wollte er 
wissen, wie die Agentur an seine E-Mail-Adresse gelangt ist. Die Agentur erteilte ent-
sprechend Auskunft und teilte mit, dass die Daten im Anschluss gelöscht wurden.  
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Als das LDI um Stellungnahme zur Beschwerde bat, teilte die Agentur mit, dass Aus-
kunft erteilt wurde und die Daten zwischenzeitlich gelöscht seien. Das LDI verwarnte 
die Agentur daraufhin. Eine Berechtigung zur Löschung der Daten habe nicht vorgele-
gen. Der Betroffene habe keinen Löschauftrag erteilt. Auch habe keine Löschverpflich-
tung aufgrund unrechtmäßig verarbeiteter personenbezogener Daten vorgelegen. 
Durch die Löschung sei der Betroffene in seinem Recht auf Auskunft beschnitten wor-
den.  
 
Die Agentur klagte gegen die Verwarnung vor dem VG, bliebt aber erfolglos. Die Ver-
warnung des LDI war berechtigt. Die Agentur hat gegen die DSGVO verstoßen, indem 
sie die personenbezogenen Daten des Betroffenen nach der Stellung des Auskunfts-
antrags nicht weiter gespeichert hat. Die Löschung der Daten trotz der Verpflichtung 
der Klägerin zur Auskunftserteilung war 
 
VG Düsseldorf, Bescheid vom 21. Januar 2026, 29 K 7470/24 
 
 

Datenschutzverstoß durch „Meta Business Tools“ 
Das OLG Hamm hat entschieden, dass die Verwendung von Meta Business Tools 
durch Facebook/Meta in mehrfacher Hinsicht die Datenschutzgrundsätze der DSGVO 
verletzt. Ein Rechtfertigungsgrund liegt nicht vor. 
 
Weiter hat das Gericht für eine Facebook-Nutzerin entschieden, dass ihm vor diesem 
Hintergrund Ansprüche auf Auskunftserteilung, Unterlassung, Datenlöschung und im-
materiellen Schadensersatz in Höhe von 1.500 € zustehen. 
 
Meta Business Tools bzw. Meta-Pixel dienen dazu, das Verhalten von Nutzern auf 
Drittwebsites zu verfolgen und mit dem jeweiligen Meta-Account zu verknüpfen. Unter 
anderem wird dabei ausgewertet, welche Nutzer aufgrund bestimmter Werbeanzeigen 
tatsächlich Käufe getätigt haben, welche Waren in den Warenkörben landen und wie 
häufig Käufe abgebrochen werden. Das OLG Hamm ist der Ansicht, dass Meta mit 
den Meta Business-Tools eine potenziell unbegrenzte Menge an personenbezogenen 
Daten der Klägerin verarbeitet werden, indem sie deren Aktivitäten auf Dritt-Webseiten 
und Dritt-Apps verfolgt. 
 
Deshalb steht der Klägerin ein Anspruch auf Auskunft und Löschung gegen Meta zu. 
Die Verarbeitung der über die Meta Business-Tools erlangten Daten verstößt – man-
gels Vorliegens einer entsprechenden Einwilligung der Klägerin - gegen den Grund-
satz der rechtmäßigen Datenverarbeitung. Des Weiteren liegt ein Verstoß gegen den 
Grundsatz der Zweckbindung der Datenverarbeitung sowie gegen den Grundsatz der 
vor.  
 
OLG Hamm, Urteil vom 9. März 2026, 8 U 21/25 
 
 

BayLDA: Datenschutz-Checkliste für Soloselbstständige und Kleinstun-
ternehmen aus dem Handel 
Das Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) stellt eine Checkliste 
für Kleinstunternehmen und Soloselbstständige aus dem Bereich Handel zur Umset-
zung der datenschutzrechtlichen Anforderungen unter der DSGVO zur Verfügung. Die 
Checkliste finden Sie hier.  

  

https://www.lda.bayern.de/media/checkliste/baylda_checkliste_handel_solo.pdf
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VERANSTALTUNGEN 
 
 
IT.CON 2026 
Dienstag, 29. September 2026, 8.30 Uhr - 17.00 Uhr, Saarlandhalle, Saarbrücken 
Die Fachmesse für IT und Cybersicherheit im Saarland geht in die nächste Runde! 
Jetzt schon Early Bird Tickets sichern! 
 
Die IT.CON ist der Treffpunkt für alle Unternehmen, die ihre Zukunft aktiv gestalten 
wollen – unabhängig von Branche oder Größe. Sie bringt Fach- und Führungskräfte 
aus Wirtschaft, IT und Verwaltung zusammen, um die entscheidenden Themen der 
digitalen Transformation erlebbar zu machen. 
 
Das erwartet Sie 2026: 
 
➢ Cybersecurity Stage 
Wie Unternehmen sich vor digitalen Angriffen schützen, was im Ernstfall wirklich pas-
siert und wie ein Angriff einen kompletten Betrieb lahmlegen kann – einfach erklärt und 
anhand echter Fälle aus der Praxis. 
 
➢ IT-Best Practice Stage 
Wie Unternehmen KI erfolgreich einsetzen, Prozesse digitalisieren und ihre Wettbe-
werbsfähigkeit stärken. 
 
Dazu erwartet Sie eine große Ausstellerfläche mit Technologieanbietern, IT-
Dienstleistern und Experten, die Ihnen direkt für Ihre Fragen und Projekte zur Verfü-
gung stehen. Ein erster Einblick in das Vortragsprogramm finden Sie schon jetzt auf 
unserer Homepage! 
 
Sichern Sie sich Ihr Ticket ab dem 15. Juni 2026 für 25 € statt 49 €. Der Early Bird ist 
zeitlich begrenzt – danach gilt der reguläre Preis. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 
Inklusionsbeauftragter - Ein Versäumnis mit teuren Folgen. Eine Maßnahme mit 
maximaler Wirkung 
Mittwoch, 4. November 2026, 17.00 – 19.00 Uhr, IHK Saarland 
Schon ein einziger schwerbehinderter Mitarbeiter verpflichtet Sie zur Bestellung eines 
Inklusionsbeauftragten nach § 181 SGB IX. Was viele Arbeitgeber nicht wissen: Fehlt 
diese zentrale Funktion, öffnen Sie Tür und Tor für AGG-Klagen und riskieren zusätz-
lich eine Ordnungswidrigkeit zu begehen. 
 
Die gute Nachricht: Die Lösung ist einfach, klar und sofort umsetzbar. Mit der korrekten 
Bestellung eines Inklusionsbeauftragten schaffen Sie nicht nur Rechtssicherheit, son-
dern schließen eine der gefährlichsten Haftungslücken im Personalbereich – effektiv 
und nachhaltig. 
 
  

http://www.it-con-messe.de/
https://it-con-messe.de/
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Unser Referent, Rechtsanwalt Eric Schulien, Fachanwalt für Arbeitsrecht, Eric 
Schulien GmbH Rechtsanwaltsgesellschaft, Saarbrücken, erklärt: 

• warum bereits kleinste Versäumnisse gravierende Folgen haben können 

• weshalb Gerichte genau hier besonders genau hinschauen 

• und vor allem: wie Sie mit einem einzigen Schritt Ihr Risiko drastisch redu-
zieren 

Machen Sie Ihr Unternehmen rechtssicher – mit einer Maßnahme, die den Unterschied 
macht. 
 
Anmeldungen bis zum 3. November 2026 per Mail an veranstaltungen@saar-
land.ihk.de oder hier.  
 
 
 
 
  

mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
mailto:veranstaltungen@saarland.ihk.de
https://www.saarland.ihk.de/p/Inklusionsbeauftragter__Ein_Vers%C3%A4umnis_mit_teuren_Folgen._Eine_Ma%C3%9Fnahme_mit_maximaler_Wirkung-15-19430.html
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